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Thema 1: Kennzeichnung und Registrierung von Hunden 

Im aktuellen EU-Verordnungs-Vorschlag ist u.a. eine verpflichtende Kennzeichnung und 

Registrierung von Hunden vorgesehen. Wie stehen Sie dazu und wie soll dies insbesondere in 

Deutschland umgesetzt werden?  

Konkret fordern wir als SPD eine verpflichtende Kennzeichnung und Registrierung von Hunden in 

einer bundeseinheitlichen Datenbank, welche mit Datenbanken anderer EU-Länder kompatibel sein 

soll. Für den Verkauf von Tieren im Internet wollen wir eine Erlaubnispflicht mit entsprechendem 

Fach- und Sachkundenachweis des Anbieters und ein Verbot des anonymen Inserierens von Tieren. 

Die Betreiber einer Online-Plattform müssen dazu verpflichtet werden, die Einhaltung 

tierschutzrechtlicher Vorgaben zu kontrollieren sowie die Identifizierung, Regist rierung und 

Rückverfolgbarkeit von Anbietern im Internet sicher zu stellen. Um wirksam gegen kriminelle 

Machenschaften vorgehen zu können, muss der illegale Tierhandel als Straftatbestand eingeführt 

werden, da damit wirksamere Strafen verbunden wären. 

 

Thema 2: Bekämpfung des illegalen Welpenhandels 

Der illegale Welpenhandel ist seit vielen Jahren ein großes Problem und untrennbar verknüpft mit 

dem Themenkomplex Qualzucht und Ausbeutung von Hunden. Wie wollen Sie den illegalen 

Welpenhandel künftig effektiver bekämpfen? 

Siehe Antwort zu Thema 1, da Kennzeichnung und Registrierung unmittelbar mit Kontrollen illegalen 

Handels verbunden sind.  
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Thema 3: Bekämpfung von Qualzucht 

Aus dem o. g. EU-Verordnungsvorschlag geht hervor, dass ein Verbot von Hunden allein aufgrund 

morphologischer Merkmale nicht vorgesehen ist, sondern Qualzucht auch durch geeignete 

Zuchtprogramme bekämpft werden soll. Wie ist Ihre Strategie zur Bekämpfung der Qualzucht?  

Qualzucht sollte beendet werden. Dafür könnten etwa klare Kriterien nach niederländischem Vorbild 

eines Ampelsystems, ab wann von einer Qualzucht gesprochen werden kann, um sie zu verbieten, 

hilfreich sein, sowie ein Zuchtverbot für besonders kurznasige Tierrassen.  

 

Thema 4: Vollzugsdefizit Tierschutz außerhalb kontrollierter Zucht 

Nach Ansicht zahlreicher Experten besteht außerhalb der kontrollierten Hundezucht ein enormes 

Vollzugsdefizit bezüglich wichtiger Rechtsnormen aus dem Bereich Tierschutz. Wie wollen Sie das 

bestehende Vollzugsdefizit im Bereich Tierschutz außerhalb kontrollierter Zucht verringern? 

Eine Kennzeichnungs- und Registrierungspflicht von Hunden kann eine wichtige Grundlage für die 

Behebung des Vollzugsdefizits wichtiger Rechtsnormen aus dem Bereich Tierschutz außerhalb 

organisierter Zuchtvereine geschaffen werden. 

 

Thema 5: Sachkunde Hundezüchter 

Kenntnisse über Grundlagen der Zucht, wie Verlauf der Trächtigkeit, Geburtsablauf und 

Welpenentwicklung sind wichtige Voraussetzung für eine verantwortungsvolle Hundezucht. Dies 

sollte über einen Sachkundenachweis für Züchter sichergestellt werden. Wie stehen Sie zu einem 

solchen Sachkundenachweis? 

Ein Sachkundenachweis für Züchter kann ein wichtiges Instrument sein, um eine 

verantwortungsvolle Hundezucht zu fördern.  

 


